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SVFAB DETAILANALYSE 

2020-04-05 Sportsendungen - Super League Finalissima Basel-Zuerich 2006 

Sendung: SRF Tagesschau-Sendung  |  2020-04-05  |  Analysiert am: 2026-06-06 12:49 

Version 3.4-detail  |  Universal 3.4-detail  |  Konverter 3.5 (2026-05-29)  |  Massstab: Art. 4 RTVG 

 

GESAMTSCORE 0.2/10 Unauffällig 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Grüne SP GLP Mitte EVP FDP SVP 

CHES 1.13 1.67 3.60 5.47 5.64 7.67 9.00 

Spektrum Links Links Links Mitte Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 5.0 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Diese Sendung ist keine politische Nachrichtensendung, sondern eine Sportsendung — ein Re-Live der Finalissima 
2006 (FC Basel vs. FC Zürich) mit Zeitzeugen-Interviews, ausgestrahlt während der Corona-Krise (ca. April 2020) auf 
SRF, als kein Live-Fussball im Programm war. 

Schweizer Konkordanzdemokratie mit 7 Bundesräten (SVP 2, SP 2, FDP 2, Mitte 1). Keine klassische Opposition. 

Partei CHES L-R Sitze NR Regierung/Opposition Kernposition 

SVP 8.0 62 Regierung Zuwanderung begrenzen, Souveränität 

SP 2.5 41 Regierung Sozialstaat, Umverteilung 

FDP 6.5 28 Regierung Schlanker Staat, Wirtschaft 

Mitte 5.0 29 Regierung Pragmatische Mitte 

Grüne 2.0 23 Opposition Klimaschutz, Netto-Null 

GLP 4.0 10 Opposition Grüne Wirtschaft 

EVP 5.5 2 Opposition Christliche Werte 

 

Nicht relevant für diese Sendung. Es handelt sich um eine reine Sportsendung ohne politischen Inhalt. 

SRF ist der deutschsprachige öffentlich-rechtliche Sender der SRG SSR, finanziert durch Gebühren und verpflichtet 
nach Art. 4 RTVG zu sachgerechter, ausgewogener Berichterstattung. Der Auftrag gilt für alle Sendungen, wobei bei 
reinen Unterhaltungs-/Sportsendungen andere Massstäbe gelten als bei politischen Informationssendungen. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Partei Score (-5..+5) Sendungsdarstellung vs. Programmposition 

SVP 0 Keine Erwähnung — Sendung ohne politischen Inhalt 

SP 0 Keine Erwähnung — Sendung ohne politischen Inhalt 

FDP 0 Keine Erwähnung — Sendung ohne politischen Inhalt 

Mitte 0 Keine Erwähnung — Sendung ohne politischen Inhalt 

Grüne 0 Keine Erwähnung — Sendung ohne politischen Inhalt 

GLP 0 Keine Erwähnung — Sendung ohne politischen Inhalt 

EVP 0 Keine Erwähnung — Sendung ohne politischen Inhalt 

 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Genaueste Darstellung: N/A (keine Partei thematisiert) 

•  Stärkste Verzerrung: N/A 

•  Durchschnittliche Abweichung von 0: 0.0 

•  Fazit: Die Sendung enthält keinerlei parteipolitische Inhalte. Es handelt sich um eine reine Sportsendung (Re-Live 
eines Fussballspiels von 2006 mit Zeitzeugen). Eine parteipolitische Bias-Analyse ist nicht anwendbar. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Titel: Archivperle — Finalissima 2006 (FC Basel vs. FC Zürich) 

•  Datum: 05.04.2020 

•  Moderator/in: Nicht namentlich genannt im Transkript (SRF-Sportmoderator) 

•  Originalkommentator: Dani Kern (Spielkommentar von 2006) 

•  Interviewte Personen: 

Akteure Funktion Partei/Zuordnung Politisches Spektrum 

Marc Schneider Ehem. FCZ-Verteidiger (2006), aktuell Trainer 
FC Thun 

Keine N/A 

Reto Zanni Ehem. FCB-Verteidiger (2006), aktuell 
Angestellter Handelsunternehmen 

Keine N/A 

Alain Neff Ehem. FCZ-Spieler (Kurzinterview, 
vorproduziert) 

Keine N/A 

 

Quellenampel — alle Protagonisten 

Marc Schneider: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — D1a: Kein finanzielles oder institutionelles Eigeninteresse an einer bestimmten Darstellung. D1b: 
Keine Patronage-Abhängigkeit erkennbar. Spricht als Zeitzeuge über persönliche Erinnerungen. 
D2 Persönliches Risiko: 0 — Kein Risiko, keine kontroverse Position. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Direkter Teilnehmer des besprochenen Ereignisses, höchstmögliche Fachkompetenz als 
Zeitzeuge. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Erinnerungen, räumt Unsicherheiten ein ("ganz genau weiss ich wirklich auch 
nicht mehr so"). 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Emotionen sind bei einem Sportereignis angemessen und authentisch, keine 
manipulative Emotionalisierung. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle (direkter Teilnehmer). 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A (kein Forscher) 

Mediale Rahmung in Sendung: Sympathisch, als ehemaliger Kapitän und heutiger Trainer vorgestellt. Neutrale, 
respektvolle Behandlung. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine. Rahmung als kompetenter Zeitzeuge stimmt mit GRUEN überein. 

Reto Zanni: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — D1a: Kein Eigeninteresse. D1b: Keine Abhängigkeit. Spricht als Zeitzeuge. 
D2 Persönliches Risiko: +1 — Setzt sich freiwillig einer emotional belastenden Situation aus (Wiedererleben einer 
schmerzhaften Niederlage). Leichtes persönliches Risiko durch Verletzlichkeit. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Direkter Teilnehmer. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistent, reflektiert, räumt ein, dass Details verblasst sind. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Authentische Emotionen, keine Manipulation. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle. 
TOTAL: +6 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Mediale Rahmung in Sendung: Respektvoll, mit Anerkennung für seine Bereitschaft, sich dem schmerzhaften Erlebnis 
nochmals zu stellen. Moderator lobt "Grösse". 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine. 

Alain Neff: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — Kein Eigeninteresse. 
D2 Persönliches Risiko: +1 — Spricht offen über seinen Fehler (Einwurf zu weit vorne), der historisch belastet ist. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Direkter Teilnehmer, Verursacher der entscheidenden Szene. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente, selbstkritische Darstellung. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Sachlich-emotional angemessen. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle. 
TOTAL: +6 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A 

Mediale Rahmung in Sendung: Neutral, als Schlüsselfigur der entscheidenden Szene vorgestellt. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine. 

 

Quellenampel für die Teilnehmer: 

Quelle D1 D2 D3 D4 D5 D6 Total Ampel 

Marc Schneider 0 0 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

Reto Zanni 0 +1 +2 +1 0 +2 +6 GRUEN 

Alain Neff 0 +1 +2 +1 0 +2 +6 GRUEN 

 

Hauptthema 

Wiederausstrahlung und Aufarbeitung der legendären Finalissima 2006 der Schweizer Fussballmeisterschaft (FC 
Basel vs. FC Zürich) mit zwei ehemaligen Spielern als Zeitzeugen, ausgestrahlt während des Corona-Lockdowns als 
Ersatz für fehlenden Live-Fussball. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Sendung präsentiert keine Experten im klassischen Sinn, sondern zwei Zeitzeugen eines Sportereignisses. Beide 
sind Primärquellen (direkte Teilnehmer) und für das Thema maximal kompetent. Die Auswahl ist symmetrisch: je ein 
Vertreter pro Team, gleicher Jahrgang, gleiche Position (Verteidiger), gleichwertige Behandlung. 

Zeitzeuge 1: Marc Schneider (FCZ) 

Zeitstempel: 01:33, diverse 

Aussage: Persönliche Erinnerungen an die Finalissima 

Einordnung: Direkter Teilnehmer, Kapitän des Gewinnerteams. Kein Interessenkonflikt. 

Fehlende Gegenstimme: Nicht erforderlich — Gegenseite (Zanni) ist gleichwertig vertreten. 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Keine relevante Finanzierungsfrage — privater Zeitzeuge. 

(b) MANDAT: Kein Mandat, spricht als Privatperson über persönliche Erinnerungen. 

Zeitzeuge 2: Reto Zanni (FCB) 

Zeitstempel: 01:36, diverse 

Aussage: Persönliche Erinnerungen an die Finalissima 

Einordnung: Direkter Teilnehmer, Verteidiger des Verliererteams. Kein Interessenkonflikt. 

Fehlende Gegenstimme: Nicht erforderlich — Gegenseite (Schneider) ist gleichwertig vertreten. 

Quellen-Tiefencheck: 

(a)-(c): Analog zu Schneider — TOTAL: +6 → GRUEN 

Fehlende Expertengruppen: Regelexperte (Einwurf-Kontroverse), Sporthistoriker, Trainer-Perspektive (Favre/Gross). 
Für das Format einer Archivperle mit Lockdown-Bedingungen jedoch nicht zwingend erforderlich. 

Zusammenfassung: Schneider GRUEN (+5), Zanni GRUEN (+6), Neff GRUEN (+6). Alle drei Quellen sind 
Primärquellen mit höchster Kompetenz für das besprochene Ereignis. Keine Beanstandung. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Die Sendung verwendet ausschliesslich Primärquellen: zwei direkte Spielteilnehmer und einen vorproduzierten 
Originalton eines dritten Spielers. Dazu den Originalkommentar von 2006 (Dani Kern). Keine externen Quellen, keine 
Fachstellen, keine NGOs, keine zitierten Studien. 

Gerüchteprüfung: Keine Behauptungen ohne Erstquelle. Alle Aussagen sind persönliche Erinnerungen von 
Primärquellen. 

Zusammenfassung: Quellenauswahl ist für das Format angemessen und ausgewogen. Keine Beanstandung. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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3. ZEITVERTEILUNG 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Geschätzte Redezeit (Interviews, ohne Spielkommentar): 

•  Marc Schneider (FCZ/Gewinner): (ca. 45%) 

•  Reto Zanni (FCB/Verlierer): (ca. 45%) 

•  Alain Neff (FCZ, vorproduziert): (ca. 10%) 

•  Moderator: (Fragen, Überleitungen) 

Die Redezeit zwischen den beiden Hauptzeitzeugen ist annähernd gleichverteilt. Alain Neff als dritter FCZ-Vertreter 
erhält minimal mehr Gewicht für die Zürich-Seite, was aber durch den spezifischen Inhalt (Erklärung des kontroversen 
Einwurfs) gerechtfertigt ist. 

Zusammenfassung: Nahezu symmetrische Zeitverteilung zwischen Gewinner- und Verlierer-Perspektive. Keine 
Beanstandung. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: 

Kontext 
Regelkundliche Einordnung des Einwurfs von Alain Neff — wurde der Einwurf tatsächlich 
regelwidrig ausgeführt? Was sagen die Regeln genau? 

Relevant bei: 128:18–131:08 

Wirkung 
Der Moderator stellt fest "der Alain Neff hat den viel zu weit vorne ausgeführt" — dies wird als 
Tatsache präsentiert, ohne dass ein Regelexperte die genaue Regelauslegung erläutert. Für eine 
Sportsendung ist dies jedoch ein marginaler Punkt. 

 

Auslassung 2: 

Kontext 
Die Ausschreitungen nach dem Spiel werden nur angedeutet ("es ging drunter und drüber, 
während des Spiels leider auch. Auf das wollen wir gar nicht mehr eingehen." — 125:12). Was 
genau passiert ist, wird bewusst ausgelassen. 

Relevant bei: 125:09–125:14 

Wirkung 
Bewusste redaktionelle Entscheidung, die nachvollziehbar ist (keine Glorifizierung von Gewalt), 
aber die historische Vollständigkeit einschränkt. 

 

Zusammenfassung: Minimale Auslassungen, die für das Format (Unterhaltungssendung, nicht investigativer 
Journalismus) vertretbar sind. Score 1/10 wegen der nicht eingeordneten Regelwidrigkeit des Einwurfs. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Schiedsrichter Massimo Busacca: Hätte zur kontroversen Einwurf-Szene Stellung nehmen können 
(Regelauslegung). 

•  Lucien Favre (Trainer FCZ): Hätte taktische Einblicke geben können; wird nur indirekt zitiert. 

•  Christian Gross (Trainer FCB): Hätte die Verlierer-Perspektive aus Trainersicht ergänzen können. 

•  Fan-Vertreter beider Seiten: Hätten die emotionale Dimension aus Zuschauersicht ergänzt. 

•  Sporthistoriker: Hätte die Bedeutung des Spiels für den Schweizer Fussball einordnen können. 

•  Regelexperte: Hätte den umstrittenen Einwurf regelkundlich einordnen können. 
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Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 10 

 

 

5. ZAHLEN-MANIPULATION 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Alle genannten Zahlen sind sportstatistischer Natur (Zuschauerzahl 32.712, Heimserie 59 Spiele, 
Torschützenstatistiken etc.) und werden korrekt und kontextgerecht verwendet. Keine argumentative Funktion im 
politischen Sinn. 

Zusammenfassung: Keine relevante Zahlen-Manipulation festgestellt. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Keine Kontaktschuld-Technik erkennbar. Keine Akteure wird durch Assoziation diskreditiert. 

Zusammenfassung: Keine Befunde. 
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7. TIMING 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Sendung folgt einer chronologischen Dramaturgie (Vorstellung → 1. Halbzeit → Pause-Interview → 2. Halbzeit → 
Nachbesprechung → Siegerehrung → Schlussinterview), die dem Sportereignis angemessen ist. Keine manipulative 
Platzierung erkennbar. 

Zusammenfassung: Chronologisch-dramaturgischer Aufbau ohne manipulatives Timing. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Empoerungsgrad: 0/5 — Keine Empörung in der Sendung. Der Moderator bleibt durchgehend neutral und empathisch 
gegenüber beiden Seiten. 

Selektivität: 0/5 — Nicht anwendbar. 

Zusammenfassung: Keine selektive Empörung festgestellt. Der Moderator behandelt beide Zeitzeugen mit 
gleicher Empathie und Respekt. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT (Selective Omission — Gesamtbild) 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 125:09–125:14 

Fehlende Perspektive/Fakt: Ausschreitungen nach dem Spiel werden nur angedeutet, nicht erklärt. 

Relevanz: Gehört zur historischen Vollständigkeit des Ereignisses. 

Auswirkung: Gering — redaktionell nachvollziehbare Entscheidung, Gewalt nicht zu thematisieren. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 128:18 

Fehlende Perspektive/Fakt: Keine regelkundliche Einordnung des Einwurfs. 

Relevanz: Zentrale kontroverse Szene des Spiels. 

Auswirkung: Der Zuschauer erfährt, dass der Einwurf "zu weit vorne" war, aber nicht, welche Konsequenzen das 
hätte haben müssen/können. 

 

Zusammenfassung: Für eine Unterhaltungs-Sportsendung hohe Vollständigkeit. Minimale Abzüge für fehlende 
Regeleinordnung und ausgelassene Nachspiel-Ereignisse. 

 

Die Finalissima 2006 gilt als eines der dramatischsten Spiele der Schweizer Fussballgeschichte. Der FC Zürich 
entriss dem FC Basel in der 93. Minute den praktisch sicheren Meistertitel. Das Spiel ist kulturell bedeutsam für die 
Rivalität zwischen Basel und Zürich. Die Sendung wurde während des ersten Corona-Lockdowns ausgestrahlt, als 
kein Live-Sport möglich war — ein typisches Archivformat zur Überbrückung. 

Kontextabhängige Balance 

Thementyp dieser Sendung: WEDER WISSENSCHAFTLICH, GESELLSCHAFTLICH NOCH POLITISCH — Es 
handelt sich um eine Sport-Unterhaltungssendung (Archivmaterial mit Zeitzeugen-Gespräch). 

Anwendbarer Massstab: Bei einer Sportsendung über ein historisches Spiel gelten andere Balance-Anforderungen als 
bei politischer Berichterstattung. Relevant ist hier primär: 

•  Werden beide Seiten (Gewinner und Verlierer) fair behandelt? 

•  Wird das Ereignis sachlich korrekt dargestellt? 

•  Gibt es unangemessene Parteinahme des Moderators? 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] Perspektive des Gewinnerteams (FC Zürich) 

[B] Perspektive des Verliererteams (FC Basel) 

[C] Spielverlauf und taktische Analyse 

[D] Emotionale Dimension beider Seiten 

[E] Kontroverse Szenen (Einwurf Alain Neff: regelwidrig?) 

[F] Schiedsrichter-Perspektive 

[G] Fan-Perspektive beider Lager 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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[H] Historische Einordnung (Bedeutung für Schweizer Fussball) 

[I] Trainer-Perspektive (Favre / Gross) 

[J] Aktualitätsbezug (Corona-Kontext der Ausstrahlung) 

 

[A] BEHANDELT 

Zeitstempel: 01:33, 69:00, 126:15 — Zitat: "Ja, definitiv. Und du bekommst wirklich noch Gänsehaut..." — 
Bewertung: Marc Schneider als FCZ-Zeitzeuge ausführlich zu Wort gekommen. 

 

[B] BEHANDELT 

Zeitstempel: 01:36, 68:38, 125:48 — Zitat: "Wir haben nicht viel besser als vor 14 Jahren." — Bewertung: Reto 
Zanni als FCB-Zeitzeuge gleichwertig eingebunden, mit Empathie behandelt. 

 

[C] BEHANDELT 

Zeitstempel: 13:00–124:00 — Bewertung: Vollständige Spielübertragung mit Originalkommentar von Dani Kern, 
der taktische Aspekte anspricht (Formationen, Wechsel, Spielphasen). 

 

[D] BEHANDELT 

Zeitstempel: 125:30–144:00 — Bewertung: Beide Seiten werden nach Emotionen gefragt, beide können 
ausführlich antworten. 

 

[E] BEHANDELT 

Zeitstempel: 128:18–131:08 — Zitat Moderator: "Der Einwurf, das wissen wir, der Alain Neff hat den viel zu weit 
vorne ausgeführt." — Bewertung: Thematisiert mit Originalton Neff, beide Zeitzeugen befragt. Schneider: "Für 
mich war es egal." Zanni: "Erst im Nachhinein haben wir das wirklich mitbekommen." 

 

[F] AUSGELASSEN 

Bewertung: Schiedsrichter Massimo Busacca wird im Spielkommentar erwähnt, aber nicht als Zeitzeuge befragt. 
Für eine Sportsendung dieses Formats vertretbar. 

 

[G] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 15:55, 75:22 — Zitat: "3.500 Fans in der Magi-Vent Hall" / "500 davon aus Zürich" — Bewertung: 
Fan-Stimmung wird im Kommentar beschrieben, aber keine Fans direkt interviewt. 

 

[H] BEHANDELT 

Zeitstempel: 09:51–10:10, 138:04 — Zitat: "Seit 25 Jahren warten die Zürcher auf den Meistertitel" — Bewertung: 
Historische Einordnung erfolgt durch Kommentar und Moderator. 

 

[I] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 47:11, 75:55 — Bewertung: Favre und Gross werden im Kommentar gezeigt und erwähnt, aber nicht 
direkt interviewt. Schneider berichtet aus der Kabine über Favres Worte. 

 

[J] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: 01:03, 145:20 — Zitat: "Aktuell ist kein Live-Fussball im Programm." / "Was macht die Corona-Krise 
mit der Fussballwelt?" — Bewertung: Corona als Rahmen kurz erwähnt, Verweis auf Sportpanorama. 

 

 

Vollständigkeits-Score: 8/10 

Begründung: Für eine Sport-Archivperle ist die Sendung bemerkenswert vollständig. Beide Seiten kommen 
gleichwertig zu Wort, die kontroverse Einwurf-Szene wird thematisiert, historische Einordnung erfolgt. Abzüge für 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 16 

 

fehlende Schiedsrichter-Perspektive und fehlende direkte Fan-Stimmen, was aber für das Format (Lockdown-
Produktion mit Heimschaltungen) nachvollziehbar ist. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 00:54–01:09 

Zitat 
"Willkommen zu unserer Archivperle, zu unserer Finalissima von 2006. Aktuell ist kein Live-
Fussball im Programm. Wir haben Zeit, zurückzusehen auf besondere Fussballmomente." 

Manipulation 
Kein manipulatives Framing. Transparente Einordnung des Sendeanlasses (Corona-Lockdown, 
kein Live-Sport). 

Warum 
problematisch 

Nicht problematisch. Ehrliche Kontextualisierung. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 01:40–02:05 

Zitat 
"Marc Schneider, er lächelt schon so süffisant. [...] Das zeigt doch von einer gewissen Grösse, 
dass Sie sagen, ich bin dabei, auch wenn die Erinnerungen sicher immer noch wehtun." 

Manipulation 
Leichtes emotionales Framing — der Moderator setzt den Rahmen "Gewinner vs. tapferer 
Verlierer". Dies ist jedoch für eine Sportsendung angemessen und nicht manipulativ. 

Warum 
problematisch 

Minimal — könnte als leichte Bevorzugung der Gewinner-Perspektive gelesen werden, ist aber 
eher empathische Moderation. 

 

Zusammenfassung: Das Framing ist sportjournalistisch angemessen. Die Sendung wird transparent als 
Archivformat eingeordnet. Leichte emotionale Rahmung ("tapferer Verlierer") ist genretypisch und nicht 
manipulativ. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Wortwahl ist durchgehend sportjournalistisch neutral. Begriffe wie "legendär", "Finalissima", "Archivperle" sind 
genretypisch und nicht manipulativ. Beide Teams werden mit gleicher sprachlicher Wertschätzung behandelt. 

Im Originalkommentar (Dani Kern) finden sich dramatisierende Formulierungen ("Der Einmarsch der Gladiatoren", 
"Meisterball", "Showdown"), die für Live-Sportkommentare üblich und erwartet sind. 

Zusammenfassung: Keine problematische Wortwahl. Sportjournalistisch angemessene Sprache. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Analyse: 

Der Moderator stellt beiden Zeitzeugen vergleichbare Fragen: 

•  Beide werden nach Emotionen gefragt 

•  Beide werden nach der Kabinensituation in der Pause gefragt 

•  Beide werden nach dem Moment der Entscheidung gefragt 

•  Beide werden nach ihrem heutigen Leben gefragt 

Auslöseereignis-Dokumentation: Der Moderator zeigt Empathie gegenüber Zanni ("Hochachtung, dass Sie sich das 
nochmal angetan haben" — 126:01) und Freude mit Schneider ("Bei Ihnen natürlich eine ganz andere Gefühlslage" — 
126:11). Diese Asymmetrie ist sachlich begründet (Gewinner vs. Verlierer) und nicht Ausdruck von Parteinahme. 

Zusammenfassung: Symmetrisches, empathisches Moderationsverhalten. Keine Asymmetrie festgestellt. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Analyse: 

An Marc Schneider (FCZ): "Freut Sie sich, hier noch einmal reinzusehen?" (01:43) — weich/neutral 

An Reto Zanni (FCB): "Wie sieht das aus?" (02:05) — weich/neutral 

An Schneider: "Mögen Sie sich noch erinnern, mit welchen Gefühlen Sie in die Katakombe gegangen sind?" (69:38) 
— neutral 

An Zanni: "Wie hat das in der FCB-Garderobe ausgesehen?" (70:07) — neutral 

An Schneider: "Haben Sie das damals überhaupt gerade gecheckt?" (126:51) — neutral 

An Zanni: "Mögen Sie sich noch erinnern an diesen Moment, an die 93. Minute?" (127:44) — neutral 

Zusammenfassung: Symmetrische Fragestellung. Beide Zeitzeugen erhalten vergleichbar formulierte, gleich 
intensive Fragen. Keine Asymmetrie. 
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14. FALSE BALANCE 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Nicht anwendbar. Bei einem Sportereignis mit zwei Mannschaften ist die Gleichbehandlung beider Seiten der korrekte 
journalistische Standard, nicht "False Balance". Beide Zeitzeugen sind GRUEN-bewertet, beide sind Primärquellen. 

Zusammenfassung: Keine False Balance. Die Gleichbehandlung beider Seiten ist hier der korrekte Massstab. 
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15. AGENDA-SETTING 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Die Sendung setzt eine klare, transparente Agenda: Wiedererleben eines historischen Fussballspiels mit Zeitzeugen 
während des Corona-Lockdowns. Diese Agenda ist unproblematisch und wird offen kommuniziert. 

Zusammenfassung: Transparentes, unproblematisches Agenda-Setting. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 23 

 

 

KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

Ergebnisse 

•  HARDFACTS-SCORE (Durchschnitt Kriterien 1-9): 0.2 / 10 

•  SOFTFACTS-SCORE (Durchschnitt Kriterien 10-15): 0.2 / 10 

Dominante Techniken 

Die 3 "stärksten" Techniken dieser Sendung (alle auf minimalem Niveau): 

1. WEGLASSEN (K4) (Score 1): Die Ausschreitungen nach dem Spiel werden bewusst nicht thematisiert, und die 
Regelwidrigkeit des Einwurfs wird nicht fachlich eingeordnet. Beides ist redaktionell nachvollziehbar. 

2. VOLLSTÄNDIGKEIT (K9) (Score 1): Fehlende Regelexperten-Perspektive zum kontroversen Einwurf. Für das 
Format vertretbar. 

3. FRAMING (K10) (Score 1): Leichte emotionale Rahmung ("tapferer Verlierer" vs. "glücklicher Gewinner"), die 
jedoch genretypisch und nicht manipulativ ist. 

Kernbotschaften der Sendung 

**BOTSCHAFT 1 (INHALTLICH): ** "Die Finalissima 2006 war eines der dramatischsten Spiele der Schweizer 
Fussballgeschichte, bei dem der FC Zürich in der letzten Sekunde den Meistertitel holte." 

Technik: Chronologische Nacherzählung mit Originalkommentar — Belege: 13:00–124:00 

**BOTSCHAFT 2 (PERSÖNLICH): ** "Sportliche Höhen und Tiefen prägen Spieler ein Leben lang — sowohl die 
Freude des Gewinners als auch der Schmerz des Verlierers sind auch nach 14 Jahren noch spürbar." 

Technik: Empathische Zeitzeugen-Interviews — Belege: 125:30–144:00 

**BOTSCHAFT 3 (GESELLSCHAFTLICH): ** "In Zeiten ohne Live-Sport (Corona-Lockdown) können historische 
Sportereignisse Gemeinschaft und Unterhaltung bieten." 

Technik: Kontextualisierung des Sendeanlasses — Belege: 01:03–01:09 

Begründung: Die Sendung ist eine Sport-Unterhaltungssendung ohne politischen Inhalt. Beide Seiten des 
Sportereignisses werden fair und gleichwertig behandelt. Die Zeitzeugen sind Primärquellen mit höchster Kompetenz 
(alle GRUEN). Der Moderator agiert empathisch und symmetrisch. Es gibt keine erkennbare Manipulation, kein 
politisches Framing, keine einseitige Darstellung. Die minimalen Befunde (fehlende Regeleinordnung, ausgelassene 
Ausschreitungen) sind redaktionell nachvollziehbar und für das Format angemessen. Art. 4 RTVG ist vollumfänglich 
eingehalten. 

FAZIT 

Diese Sendung ist eine vorbildlich produzierte Sport-Archivperle, die während des Corona-Lockdowns als Ersatz für 
fehlenden Live-Fussball ausgestrahlt wurde. Die Finalissima 2006 wird mit dem Originalkommentar von Dani Kern in 
voller Länge gezeigt und durch symmetrische Zeitzeugen-Interviews mit je einem Vertreter beider Teams (Marc 
Schneider/FCZ, Reto Zanni/FCB) bereichert. Beide Zeitzeugen werden mit gleicher Empathie, gleicher Redezeit und 
vergleichbaren Fragen behandelt. Die kontroverse Einwurf-Szene wird thematisiert, ohne eine Seite zu beschuldigen. 
Art. 4 RTVG verlangt sachgerechte Darstellung und Ausgewogenheit — beides ist hier gegeben. Die Sendung enthält 
keinerlei politische Inhalte und gibt keinen Anlass zu Beanstandungen. 
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GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 0/10 Unauffällig 

2 QUELLENAUSWAHL 0/10 Unauffällig 

3 ZEITVERTEILUNG 0/10 Unauffällig 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 1/10 Unauffällig 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 0/10 Unauffällig 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 0/10 Unauffällig 

7 TIMING 0/10 Unauffällig 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 0/10 Unauffällig 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT (Selective Omission — 
Gesamtbild) 

1/10 Unauffällig 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 1/10 Unauffällig 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 0/10 Unauffällig 

12 MODERATIONSVERHALTEN 0/10 Unauffällig 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 0/10 Unauffällig 

14 FALSE BALANCE 0/10 Unauffällig 

15 AGENDA-SETTING 0/10 Unauffällig 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 0.2/10 Unauffällig 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 0.2/10 Unauffällig 

 

GESAMTSCORE 0.2/10 Unauffällig 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (Art. 4 RTVG) 

 

Bewertung nach Art. 4 RTVG 

Art. 4 RTVG verlangt: sachgerechte Darstellung von Tatsachen und Ereignissen, Meinungsvielfalt bei umstrittenen 
Themen, ausgewogene Auswahl von Gesprächspartnern. 

Kein Verstoss erkennbar. 

Die Sendung ist eine Sport-Unterhaltungssendung ohne politischen oder gesellschaftlich kontroversen Inhalt. Die 
Darstellung des historischen Sportereignisses ist sachgerecht (Originalkommentar, vollständiges Spiel, korrekte 
Statistiken). Die Gesprächspartner sind ausgewogen ausgewählt (je ein Vertreter pro Team, gleiche Position, gleicher 
Jahrgang, gleichwertige Behandlung). Die einzige potenziell kontroverse Frage (Regelwidrigkeit des Einwurfs) wird 
thematisiert, ohne eine Seite zu beschuldigen — Alain Neff selbst kommt zu Wort und beschreibt die Situation aus 
seiner Perspektive. 

Gesamtbewertung Art. 4 RTVG 

Die Sendung erfüllt die Anforderungen von Art. 4 RTVG vollumfänglich. Es handelt sich um eine sachgerechte, 
ausgewogene und fair produzierte Sport-Archivperle. Beide Seiten des Sportereignisses werden gleichwertig 
behandelt, alle Quellen sind Primärquellen mit höchster Glaubwürdigkeit (GRUEN). Die Sendung gibt keinen Anlass 
für eine Beanstandung nach Art. 4 RTVG. Der einzige Hinweis betrifft die fehlende regelkundliche Einordnung des 
kontroversen Einwurfs, was jedoch keine Verletzung des Sachgerechtigkeitsgebots darstellt, sondern eine 
redaktionelle Entscheidung im Rahmen des journalistischen Ermessens. 
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KAPITEL 6 — Quellen-Tiefencheck 

 

Keine Fachstellen, NGOs, Beratungsstellen oder "anerkannte Instanzen" werden in der Sendung zitiert. Alle Quellen 
sind private Zeitzeugen eines Sportereignisses. Ein Quellen-Tiefencheck im Sinne der Methodik ist daher nicht 
anwendbar. 

Die drei Zeitzeugen (Schneider, Zanni, Neff) wurden bereits in der Quellenampel (Schritt 2) und in K1 (Schritt 3) 
vollständig bewertet — alle GRUEN, alle Primärquellen, keine Interessenkonflikte. 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von Art. 4 
RTVG. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere UBI). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 28 

 

ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Schweiz — SRG SSR 

Gesetz 

Bundesgesetz über Radio und Fernsehen (RTVG, SR 784.40) 

Relevante Artikel 

•  Art. 4 Abs. 1 RTVG: Alle Sendungen eines Radio- oder Fernsehprogramms müssen die Grundrechte beachten. 
Die Sendungen haben insbesondere die Menschenwürde zu achten, dürfen weder diskriminierend sein noch zu 
Rassenhass beitragen noch die öffentliche Sittlichkeit gefährden noch Gewalt verherrlichen oder verharmlosen. 

•  Art. 4 Abs. 2 RTVG: Redaktionelle Sendungen mit Informationsgehalt müssen Tatsachen und Ereignisse 
sachgerecht darstellen, so dass sich das Publikum eine eigene Meinung bilden kann. Ansichten und Kommentare 
müssen als solche erkennbar sein. 

•  Art. 4 Abs. 4 RTVG: In der Gesamtheit der redaktionellen Sendungen ist die Vielfalt der Ereignisse und Ansichten 
angemessen zum Ausdruck zu bringen (Vielfaltsgebot). 

Kernpflichten 

1. Sachgerechtigkeit: Sachgerechte Darstellung von Tatsachen und Ereignissen 

2. Meinungsvielfalt: Vielfalt der Ansichten bei umstrittenen Themen 

3. Ausgewogenheit: Ausgewogene Auswahl von Gesprächspartnern 

Aufsichtsbehörde 

•  UBI (Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen): Prüft Beschwerden gegen ausgestrahlte 
Sendungen auf Verletzung von Art. 4 RTVG 

•  BAKOM (Bundesamt für Kommunikation): Regulierungs- und Aufsichtsbehörde 

•  Ombudsstellen der SRG: Erste Anlaufstelle für Programmbeschwerden 

Beschwerdeverfahren 

1. Ombudsstelle der jeweiligen Unternehmenseinheit (SRF, RTS, RSI, RTR) 

2. UBI (bei Nichteinigung) 

3. Bundesgericht (letzte Instanz) 
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ANHANG 2: WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch

